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Brandeinsätze
inkl. Brandsicherheitswachen

Technische Einsätze

Gesamteinsätze

Sonstige Tätigkeiten

Bilanz 2010

Menschen- und 

Tierrettungen

10.277 126.173

31.057 283.664

41.334 409.837

189.605 4.808.751

230.939 5.218.588

1.144 3.659

MannstundenAnzahl

Menschenrettungen Tierrettungen

Die feuerpolizeiliche Gesetzgebung verlangt von 

jeder Gemeinde dafür Sorge zu tragen, dass min-

destens eine personell und sachlich ausreichend 

ausgestattete öffentliche Feuerwehr bereit steht. 

Insge´samt 779 Steirische Feuerwehren bilden mit 

ca. 50.000 Männern und Frauen das Rückgrat der 

Gefahrenabwehr in der Steiermark. Sie bilden eine 

umfassende Einheit, die für alle Bedrohungsformen 

der modernen Technik ein adäquates Einsatzmittel 

zur Verfügung hat. 

Die Steirischen Feuerwehren.



 

„Die von den steirischen Feuerwehrmitgliedern 

geleistete ehrenamtliche Tätigkeit kann gar nicht 

hoch genug eingeschätzt werden.

Sie stellt einen wichtigen und sozial unentbehrli-

chen Pfeiler für unsere Gesellschaft dar.

Gerade deswegen gilt unser Dank unseren Mit-

LBD Albert KERN und LBDS Gustav SCHERZ
Landesfeuerwehrkommandanten

Muren, Hagelschäden, schlimme Verwüstungen und 

Überschwemmungen, als Folge teils katastrophaler  

Unwetter, haben auch im Jahr 2010 die steirischen 

Feuerwehrkräfte vielerorts in Atem gehalten. 

Zahlreiche Brücken wurden zB in den Sölktälern 

weggerissen, etliche Straßen waren verlegt, weg-

gerutscht oder unterspült; Bachläufe mussten von 

den Einsatzkräften von Verklausungen befreit und 

saniert, Gebäude ausgepumpt und Dächer not-

dürftig abgedichtet werden. Die Feuerwehren der 

betroffenen Gemeinden unterstützten – gemeinsam 

mit Spezialisten des Österreichischen Bundeshee-

res - in bewährter Qualität und Quantität die be-

troffene Bevölkerung.

Verheerende Schäden an Infrastruktur, Gebäuden und landwirtschaftlichen Nutzflächen
Verheerende Schäden an Infrastruktur, Gebäuden und landwirtschaftlichen Nutzflächen
Verheerende Schäden an Infrastruktur, Gebäuden und landwirtschaftlichen Nutzflächen

gliedern und besonders deren Familien, die 

mit viel Verständnis die zeitintensive Arbeit 

begleiten“.
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